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Am Schweizer Männervolk wird es nun sein
Die grosse Wandlung

Am 20. März, sicher einmal ein historisches Datum in der Schweizer-
geschieht« des 20. Jahrhunderts, beschloss der Nationalrat, dem Stände-
rat und dem Vorschlag seiner Kommission zu folgen und die Verfassungs-
änderung gutzuheissen, welche die Einführung des Frauenstimm- und
-Wahlrechts in eidgenössischen Angelegenheiten gewährleistet. Wenn man
sich an die Debatten erinnert, die immer über das gleiche Thema in dem
altmodisch-heimeligen Ratssaal seit 1919 stattgefunden haben, so muss
man schon sagen: die grosse Wandlung ist eingetreten. Die Schweizer-
frauen werden ernst genommen, auch von den Gegnern der Vorlage. Be-
achtlich war auch das Mehr der Stimmen: 118 zu 45 für Eintreten, 95 zu
37 für die ganze Vorlage. Dass der Sprecher des Bundesrates, der Präsi-
dent der nationalrätlichen Kommission und einige andere Redner so treu
und unentwegt zur Sache standen und immer wieder auf den Grund gin-
gen, um den es uns Frauen ja zu tun ist: es ist einer Demokratie unwürdig,
erwachsene Bürger, seien sie auch weiblichen Geschlechts, vom Mitbe-
stimmungsrecht auszuschliessen — das zu hören und sich verstanden zu
fühlen, tat manchem alten, schon oft enttäuschten Stimmrechtlerinnen-
Herzen wohl! Und die junge Generation, von der oft so schön die
Rede war und die viele Reihen der überfüllten Tribüne schmückte, sie
wird in die neuen Rechte und Pflichten hineinwachsen und sich freuen,
dass sie einem jungen Staat angehört, der das Wagnis einer grundlegen-
den Neuerung auf sich nimmt.

Am Schweizer Männervolk wird es nun sein, die letzte Reifeprüfung
abzulegen. FS-

Von Männern erster und zweiter Klasse
EzVze

Gemeint sind nicht Männer, die erster Klasse, und solche, die zwei-
ter Klasse fahren. Gemeint sind Männer, die das Stimmrecht haben, und
solche, die es nicht haben. Aber gibt es, ausser Bevormundeten, Männer
die das Stimmrecht nicht habten? Wir wissen nur von solchen, die es
haben, aber nicht ausüben. Doch das ist hier kein Kriterium. Und das
Rätsel löst sich, wenn man weiss, dass mit Männern zweiter Klasse gar
keine Männer, sondern Frauen gemeint sind. Aber nicht die Frauen, die
das Stimmrecht nicht haben. Das sind eben Frauen. Doch eben diese
Frauen würden zu Männern zweiter Klasse, wenn sie das Stimmrecht
hätten. Wenn Sie finden, dies sei nun doch eine eigenartige Logik, so
werden Sie sich gewiss bei dem Gedanken beruhigen, dass es sich um
nationalrätliche Logik handelt. Dort nämlich ist diese Klassierung vor-
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